
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Oberhausen   
Einwohnermeldewesen - Widerspruchsrechte gegen 
die Erteilung von Melderegisterauskünften und 
Datenübermittlungen nach dem Bundesmelde-
gesetz   
Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) ist die Stadt 
Oberhausen als Meldebehörde zu verschiedenen 
Datenübermittlungen von Personendaten aus dem 
Melderegister unter der Beachtung der datenschutz-
rechtlichen Regelungen verpflichtet. Rechtsgrundlagen 
hierfür sind die verschiedenen Regelungen des 
Bundesmeldegesetzes, die dazugehörigen Bundes- und 
Landesverordnungen sowie weitere Spezialgesetze.  
Gegen folgende Datenübermittlungen steht den 
Betroffenen ein Widerspruchsrecht zu:  
1.   Übermittlung von Daten eines Familienangehöri-

gen an eine öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaft, wenn der Familienangehörige der 
meldepflichtigen Person nicht derselben oder 
keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaft angehört - soweit die Daten nicht für 
Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweili-
gen Religionsgesellschaft übermittelt werden - 
gemäß § 42 Abs. 1 bis 3 BMG  

      Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 
Satz 2 BMG widersprechen.  

2.   Übermittlung von Daten an Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene gemäß § 50 Abs. 1 BMG  

      Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG widersprechen.  

3.   Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- 
oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk gemäß § 50 Abs. 2 BMG  

      Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG widersprechen.  

4.   Übermittlung von Daten aller volljährigen 
Einwohner an Adressbuchverlage für die 
Herausgabe von Adressbüchern (Adressenver-
zeichnisse in Buchform) gemäß § 50 Abs. 3 BMG  

      Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG widersprechen.  

5.   Übermittlung von Daten zu Personen, die im 
Folgejahr volljährig werden und die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen, an das Bundes-
amt für das Personalmanagement der Bundes-
wehr zum Zwecke der Übersendung von 
Informationsmaterial gemäß § 58c Abs. 1 
Soldatengesetz bis zum 31.3. eines Jahres. Ein 
eventueller Widerspruch wird mit der 
Vollendung des 18. Lebensjahres automatisch 
gelöscht.  

      Sie können der Datenübermittlung gemäß § 36 Abs. 2 
BMG widersprechen.  

Der Widerspruch ist schriftlich und formlos oder zur 
Niederschrift bei einer der drei nachstehend genannten 
Bürgerservicestellen zu erklären.

Der Widerspruch bleibt bis zu dessen Widerruf im 
Melderegister der Stadt Oberhausen gespeichert, sofern 
keine gesetzlichen Löschfristen bestehen.  
Bürgerservicestellen:  
Bürgerservicestelle Alt-Oberhausen, Schwartzstraße 72, 
46045 Oberhausen  
Bürgerservicestelle Osterfeld, Bottroper Straße 183, 
46117 Oberhausen  
Bürgerservicestelle Sterkrade, Bahnhofstraße 66, 46145 
Oberhausen  
Öffnungszeiten:  
Montag bis Mittwoch 08:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr  
Oberhausen, 10.08.2020  
Stadt Oberhausen 
Der Oberbürgermeister  
In Vertretung 
Jehn   

Bekanntmachung   
Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Oberhausen 
findet am   
Dienstag, 27.10.2020, 19:00 Uhr, in der Gaststätte 
„Pargmann“, Buchenweg 283, 46147 Oberhausen,   
statt.  
Alle Eigentümer bejagbarer Grundflächen innerhalb des 
Stadtgebietes Oberhausen werden hierzu eingeladen.  
Es wird um vorherige Anmeldung gebeten.  
TAGESORDNUNG:  
1.    Genehmigung der Niederschrift über die 

Jagdgenossenschaftsversammlung v. 09.04.19  
2.    Bericht des Vorstandes  
3.    Geschäftsbericht und Haushaltsplan  
4.    Bericht der Kassenprüfer  
5.    Entlastung des Vorstandes  
6.    Wahl der Kassenprüfer und deren Vertreter  
7.    Wahl des Vorstandes und anderer Funktionsträger  
8.    Verteilung der Jagdpachtgelder  
9.    Verschiedenes  
Jürgen Loges 
-Vorsitzender-  
Stadt Oberhausen 
Untere Jagdbehörde 
Im Auftrag 
 
gez.: 
H. Ohletz
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Oberhausen 
 
Anmeldung der Schulneulinge für die Grundschulen 
 
In knapp vier Wochen ist es soweit. Am 29.09.2020 und 
30.09.2020 sind die Erziehungsberechtigten aufge-
fordert, ihre im nächsten Jahr schulpflichtig werdenden 
Kinder anzumelden (gemäß § 35 Schulgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 05.04.2011). Voraus-
setzung hierfür ist, dass man seinen dauerhaften 
Wohnsitz in Oberhausen hat, das Kind im Zeitraum vom 
01.10.2014 bis 30.09.2015 geboren wurde und somit am 
30.09.2021 das sechste Lebensjahr vollendet hat. Bei 
Kindern, die ab dem 01.10.2015 geboren wurden, besteht 
ebenfalls die Möglichkeit der Anmeldung. Ein 
Informationsschreiben über die Anmeldezeiten wurde 
den Erziehungsberechtigten schulpflichtiger Kinder 
bereits übersandt. Kinder mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf können an allen Oberhausener Grund-
schulen angemeldet werden. Über den Förderort wird in 
einem separaten Verfahren (AO-SF) entschieden.   
Hier noch einmal die Anmeldezeiten an allen 
Oberhausener Grundschulen im Einzelnen:  

Dienstag, 29. September 2020, 
in der Zeit von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

Mittwoch, 30. September 2020,  
in der Zeit von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

Für die Kinder im Einzugsbereich Barmingholten ist eine An-
meldung an der Moltkeschule Dinslaken, Tackenstraße 53, 
46539 Dinslaken, am 28.09.2020 und 29.09.2020 in der 
Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr möglich (Telefon 02064 93085). Eine 
Anmeldung für den „Gemeinsamen Unterricht“ ist auch 
hier möglich.  
Die Anmeldung erfolgt persönlich mit dem anzumelden-
den Kind in der von Ihnen gewählten Grundschule. Das 
Familienstammbuch ist mitzubringen. Bei ausländischen 
Kindern sind die Geburtsurkunde, die Heiratsurkunde 
der Eltern sowie der Pass erforderlich. Erstmals in 
diesem Jahr ist der Impfausweis bzw. eine 
Bescheinigung des Gesundheitsamtes über den 
Masernschutz vorzulegen.  
Im Anschluss an die Anmeldung Ihres Kindes erhalten 
Sie per Post eine Einladung zur Untersuchung durch 
den Kindergesundheitsdienst. Hierbei wird das Kind auf 
die erforderliche körperliche, geistige und emotionale 
Entwicklung untersucht.   
Für weitere Fragen steht Herr Bieler montags bis  
donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr,  
freitags bis 13:00 Uhr unter der Rufnummer 825-2908 
zur Verfügung.  
Abschließend ist zu erwähnen, dass für 
Grundschulkinder die Möglichkeit besteht, an dem 
Betreuungsprojekt „Offene Ganztagsschule im 
Primarbereich“ teilzunehmen. Es handelt sich hierbei 
um Förderangebote vor bzw. nach dem Schulunterricht. 

Die erforderlichen Kontaktdaten erfragen Sie bitte bei 
der Anmeldung in der Grundschule. Auskünfte zu 
Schülerfahrkosten erhalten Sie montags bis donnerstags 
in der Zeit von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr durch die 
Mitarbeiterin Frau Geldermann (Rufnummer 825-2063).  
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
gez.: 
Jürgen Schmidt 
Beigeordneter für Familie, Schule, Integration und Sport 


